
Europäische Rundschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Professor Rudolf Otto
b«k'.ng als Gesanglehrer der tgl. aka-
demischen Hochschule sür Musik sein
60jiihriges Dienstjubiläum. An er-
ster Stelle steht der hiesige Zoologische
Garten durch seinen Thierbestand, der
1224 Arten aufweist, nunmehr unter
sämmtlichen zoologischen Gärten der
Welt. Vor versammelter Mann-
schaft wurde dem 50jährigen Oberma- !
schinisten Bruno Scheuer von der 4.
Compagnie der Feuerwehr die Ret-
tungsmedaille am Bande überreicht. ?

Weil er exmittirt werden sollte, hat der
58 Jahr« alte, verwittwete Tischlermei-
ster A. Psannenfchmidt sich in der

Jungf«rnhaide erhängt. Im Cur-
saal in der Lägerstraße verstarb Nachts
der Fabrikant Rudolf Stodbe aus der

Knesebeckstraße 50 zu Rixdorf, der mit
Bekannten den Ballsaal besuchte, in-
folge Schlagansalls. Der Kauf-
mann Max Simon, Wilhelmstraße 99
wohnhast, hat seinem Leben durch Er-
schießen ein Ende gemacht. Er war
42 Jahre alt. Sein 60jähriges Ge-
selknjubiliium feierte der Buchbinder
Oswald Griesche. der in der Buchbin-
derei von Karl Kühn u. Söhn« in der

Breiten Straße seit 35 Jahren unun- !
terbrochen thätig ist. Ein blutiger
Ehezwist führt« zu der Verhaftung des
Arbeiters Lüdke.Lübeckerstraße 27. Bei
sein« Heimkehr fand Llldke seine Gat-
tin im Begrifft, ihr« Wohnung zu ver-
lassen; hierüber erregt, warf der Mann
diele Haushaltungsgegenständ« durch
das Fenster inden Hos. Der Zimmer-
mann Bolz, der gleichfalls im genann-
ten Hause wohnte, wollte der Frau bei-
stehen; hieraus entstand ein Handge-
menge. wobei Lüdke den Bolz mit ei-
nem Beilhieb am Kopf verwundet«.
Mit Phosphor versuchte sich die 21

Jahre alte Frau des Candidaten Holl-
mann, Helene, geborene Bardeleben, die
bei dem Kaufmann Müller am Schiff-
bau«rdamm No. 32 wohnt, während
ihr Mann sich in Holland aufhalten
soll, zu vergiften. Sie wurde schwer-
krank in die Charit« g«bracht. Beim
Baden ertrunken ist der zehn Jahre
alte Schüler Gustav Ziegler, der

Sohn eines Arbeiters aus der Frucht-
ftra? 63.

Provinz Ostpreußen.

Ren gestorben.
Glittehm «n. Die Lange'schen

Eheleute feierten die goldene Hochzeit.
Gumbinn«ri. Der Arbeiter Jo-

hann Pelz stürzte, als er Nachts nach
Hause kam, in den Keller seines Wohn-
hauses und zog sich eine so schwereßer-
letzung am Hinterkopf zu, daß «r bald
darauf starb.

Goldap. Bei einem Gewitter
fuhr ein Blitz in das Schulhaus im be-

An dem Schulhause sind mehrere große
Risse durch den Blitz entstanden.

Provinz Westpreußen.

gen Eisenbzhndirektion beschäftigten
Zeichner - Diätar Fregfen ist die Ret-
tungsmedaille verliehen worden.

Bereut. Die Bezirkshebamme
Wittw« Strchlte in Barenhütte wird

Verhör in Haft behalten.
Cul m. Geg«n dr«ißig Wähler,

welch« nach einer polizeilich aufgelösten

Dt. Eylau. Infolge eines
ganz eigenartigen Unfalles hat der
Besitzer Tefchke aus dem nahen Win-
kelsdors d«n Tod g«funden. Er trieb

Pferd« wurde das Getriebe der Ma-

daß in einigln Augenblicken d«r Tod

Provinz Pomnieni.
St« ttin. Rittergutsbesitzer Zi-

Petzel befindet sich bereits in Haft.
Gr. - Tuchen. Feuer zerstör?«

das Wohnhaus des Fabrikanten Au-
gust Schwolow. Der Schaden ist be-

serne wurde, während die Mannschaf-
ten in Reihe und Glied standen, plötz-
lich das Pferd des Premier - Lieute-
nants scheu, stürzte sich aus den nahe
dabei stehenden Feldwebel Hahn und

bearbeitete ihn wüthned mit den Füßen.
Schwerverletzt wurde dieser in's Gar-
nison - L?zareth gebracht.

Provinz Schleswig-Holstein.
Schleswig. Aus dem Holm be-

gingen die Fischer Carl Reincke, Jo-
Hann Sager und Carl Nanz mit ihren

Frauen das Fest der silbernen Hoch-
zeit. Alle drei sind auch seiner Zeitzusammen confirmir! worden.

Altona. Allgemeines Aufsehen
erregt dieFlucht des Brauereivertreters
Bey. Derselbe hat für mehrere Tau-
send Mark falsche Wechsel in Umlauf

keit. Auch der frühere Schiffer P.

segnet.

Provinz Schlesien.
Breslau. Der königliche Gar-

Koppitz, dem Schlosse des Grafen
Schaffgotfch, ist gestarben. Hampel

Fachschriftsteller von Bedeutung.
Glatz. Die hiesige Strafkammer

verurtheilte den Bürgermeister Langer

Förster dürste den Selbstmord in ei-
nem Anfalle von Schwermuth verübt

haben.
Mil i t s ch. Selbstmord beging

durch Erhängen die Tochter des In-
wohners Wuttke.

Provinz Posen.

und durch drei Schüsse in Unterleib,
Rücken und Oberschenkel schwer ver-

letzt. Kurzweg ist bald darauf in

!I°Ng I de B h

Kruszewo überfuhr auf der Dember

Nachtwächters Preuß. Das schwer-
verletzte Kind erlag trotz sofort hinzu-

das Wohnhaus des Besitzers Leopold

Adolph Kuß in Asche.
Provinz Sachsen.

Halle. In einem Eisenbahn-

Pr.-Eylau.
Müh Ihausen. Im Alter von

73 Jahren ist der Buchhändler und
Herausgeber des ?Mühlhauser Anzei-
gers," Adolf Danner, der Enkel des
Begründers der im Jahre 1795 hier

! 1796 der ?Miihlh. Anzeiger" erscheint.

Naumburg. Vermißt wird
der 30 Jahre alte, nervenleidende Ge-

! richtskassen - Kontrolleur Wilhelm
Ratsch.

Nordhausen. Vom Bahn-
zuge getödtet wurde bei Großwerthen
der Gärtner Sehmens aus Hamburg

Der Pastor Graeger feierte sein
! öOjähriges Jubiläum als Geistlicher

von der hiesigen Frauenbergstirche.
Rehehausen. Das 3jährige

Söhnchen des Landwirths Fr. Rosen-
> stempel fielbeim Spie! in die Jauchen-

grube und erstickte.
Provinz Hannover.

! Hannooer. Der Biersahrer
! eine Bier für die Aktien-
Brauerei nach Bad Nenndorf, auf

! welcher Fahrt ihn sein etwa 14jähriger
Sohn begleitete. Einige Kilometer vor

! Nenndorf sind nun Vater und Sohn
! vom Wagen gestürzt, Übersahren und

so schwer verletzt worden, daß sie bald

! Diepholz. Nach einer längeren
! Bierreise badete der Schneidergeselle
! Heinrich Bockelmann von hier in der

Weser bei Bremen und ertrank.
Goslar. Ein 8 Jahre alter

Sohn des Tischlermeisters Hermann

seiner Wohnung erhängt.

Provinz Westfalen.

nein junaen Leb n cin Ende oemacht.
Bochum. Ve hiesige Straslam-

nur erkannte gegen den Malergehilfen
H. Hage' aus Herne wegen Majestät -
beleidigung aus zwei Monate Gefäng-
niß.

Brackwede. Wegen Unterschla-
gungen im Amte wurde der frühere

Dortni u n d. Der Geh.Bergrath

Rlmuprovinz.
Köln. In dem bekannten Fleisch-

vergiftungs - Proceß wurde das Ur-

Alten d o rf. Kassepassistent Joh.

lasse um 3000 Mark geschädigt hat,

Koblenz. Im Distrikt Bodessem

der Dienstknecht Anton Bast aus Küt-
tig als des Mordes an seiner Braut
verdächtig gefänglich eingezogen wurde.
Bast hat sich nun in seiner Arrestzelle

Provinz Hessen-Nassau.
Ka s l. Noch Jahresfrist

ist seinen langen Leiden erlegen. Hosf-
Trittbrejt des Wagens geschleudert

markserschütterung erlitten.
Carls Hafen. Der Postmeister

des Postamts in Volkmarsen, Herr

Bere Verletzungen und starb sofort.
Der Führer des Wagens, Dienstknecht
Amandus Gärtner, wurde verhaftet. ?
Im Alter von 77 Jahren ist der Rab-

ist der Schlosser Franz Groß. In

Mitteldeutsche Staate».
Apo ld a. ei-

Vater irstattetc daraus selbst Anzeige

> diesen fest.
! Braunschweig. Das Schwur-
I gericht verurtheilte den Arbeiter Wil-

helm Wienecke von hier wegen eines
Mordverssichs auf seine Frau zu 10
Jahren Zuchthaus. Wienecke hatte
zwei Revolverschüsse auf seine Frau
abgefeuert und sie schwer verletzt.

Heerte. Ein Blitz schlug in das

tin'schen Badeanstalt fiel der Arbeiter

in die Weser und ertrank.
Sachsen.

Dresden. Der ehemalige Kü-
chenchef des Prinzen Georg, Robert

unkundige junge Leute in eine tiefe
Stelle des zur Pethauer Mühle gehöri-
gen Kupferwehrs. Es gelang den

Es sind dies der Schriftsetzer Emil

Augustu s b e r z. Das initiier«
dorse gelegene Gehöft des Gutsbesitzers
Julius Müller ging Nachts in Flam-

! Um

Wilhelinschacht der Häver Rätzer aus
I Lobstädt und in der Beyrich'schen
! Grube der 57 Jahre alte Bergarbeiter

Brösen. Im Kleeberg'schen Gute
jkam Feuer aus; dasselbe griff auch in
das benachbart« Barchewitz'sche Gut

über. B«im Gutsbesitzer Kleeberg wur«

äschert.
Erlau. Der Pferdehändler Jäh-ser stieß Nachts auf der Landstrabc

führte.
z

Bürgerjubiläum feierte Rechtsanwalt
und Notar Dzondi. Rechtsanwalt
und Stadtrath Sachsse ist, 81 Jahre
alt, gestorben-

Darmstadt. Der h«s-

Flörsheim. Der Schreiner Ni-

Münzverbrechens zu 2j Jahren Ge-

tigenes Fuhrwerk und starb bald an

Scharfrichter Brand aus Gotha 63
Jahre alte Handarbeiter Carl Conrad

aus Rainrod hingerichtet. Conrad hat
am 28. Januar d. I. den Unternehmer
Georg Zinnel, bei dem er in Arbeit
stand, und mit dem er sich wegen Ver-
weigerung des Credits beim Bäcker
veruneinigt hatte, mit einer Hacke er-
schlagen.

Bauern.
München. Die Braut desGra-

fen Törring - Jettenbach, Herzogin
Sophie in Bayern, beabsichtigt dem-
nächst den Doctorhut zu erringen und
ihrem herzoglichen Vater in der Au-
genklinik zu assistiren. Der stud.
chem. Schieber von hier stürzte vom
Kaisergebirge ab und blieb todt.

Aholsing. Die bei demßrande
des Bayerl'schen Anwesens dahier in

110 V Ml Inhalt wurde nunmehr ge-

leitet.
Bamberg. Lieutenant Frei-

herr von Pöllnitz vom hiesigen 1. Ula-
nenregiment ist durch Scheuwerden des
Pferdes auf Hein Heimwege vom Exer-
zierplätze gestürzt; er erlitt eine Ge-
hirnerschütterung. Sein Zustand ist
bedenklich.

machte, wurde trotz seiner furchtbaren
Verletzungen wieder soweit hergestellt,
daß er in die hiesige Kreisirrenanstalt

Eichstädt. Das hiesige Ge-

der Uebelthat: Mutter duldete

Erlha u s e n. Durch Blitzschlag

Kuhstall des Bauern Georg Stichl-
meier ein Raub der Flammen.

Am darauffolgenden Morgen fand
Straße.

Württemberg.
Stuttgart. Nach langem Lei-

den verschied Baudirettor Adolf v.
Martens.

Allmendingen. Im Schwenk-
schen Steinbruch wurde der ca. 30
Jahre alte Eementarbeiter Joseph

beträchtlicher Höhe herabstürzenden
Stein erschlagen. Der Verunglückt«
hinterläßt eine Wittw» mit drei Kin-

Alpir s b a ch. Das dem hiesi-
gen Klosterbrauereibesitzer Glauner
gehörige, im Aischseld auf freiem
Felde stehende Haus, welches von der

Steinhauerfamilie Haas bewohnt war,
stürzte in sich zusammen.

Besigheim. An dem Neubau
der hiesigen Tritotsabrik lösten sich
einige schwereGesimssteine in der Höhe
ab, zertrümmerten im Herabfallen da»
Gerüst und rissen den 60jährigen
Maurer Dirian aus Schopfloch
(Bayern) in die Tiefe. Der Arbeiter

Biberach. Die hiesige höhere
Töchterschule beging das Fest ihres
40jährigen Bestehens.

Bit t« n s«l d. Sonnenwirth

an den erlittenen Verletzungen.
Bothnang. Der IL Jahre alte

Julius Schaible, Sohn des Paul
Schaible hier, hat sich ai» dem Abort

stian Neher ergriff und beide Gebäude
völlig einäscherte. Der Schaden an

Gebäuden und Mobiliar ist sehr er-

heblich.
Dornhan. Feuer zerstörte das

Bauernhaus, welches von dem Fuhr-
mann Wößner sammt Familie und ei-
ner Wittwe bewohnt war, gänzlich.
Die Bewohner mußten sich durch einen
Sprung aus dem Fenster retten, wobei
die älteren Leute Beschädigungen er-

litten.
Baden-

Karlsruhe. Der Wunderdoktor
Majewski, der vor zwei Jahren wegen
Schwindel zu 15 Monaten Zuchthaus

wurde sammt seinem ?Diener" wegen
Verdacht eines Sittlichkeits - Verge-
hens verhaftet.

weggerissen und fünf andere Jungen
im Alter von B?l 2 Jahren wurden
mehr oder minder schwer verletzt.

sind dies der 33 Jahre alte Steinbre-

Krampfanfalles der 19jährige M.
Restle. Derselbe diente bei kinderlosen
Verwandten und war für sie eine

Dilsb erg. Der 80 Jahre alie

Rlieinpfalz.
Speyer. Hiesige Pioniere lan-

deten die Leiche des Assistenzarztes Dr.
Bürger aus Erlangen, der '.'ei Ger-

Rheins gesucht hatte.
Duttweiler. Der Blitz schlug

in dcn Thurm der protestantischen Kir-
che dahier und zündete. Der Dachstuhl

Freinsheim. Die Wittwe des
Kaufmanns Michel dahier, welche sich

den Tagner Nikolaus Martin ronß^ll-

-16 Jahren Zuchthaus.
Elsaß-Lothringen.

Straßburg. Beim Baden in
der Jll ertrank der Kellner Wilhelm
Schulze.

ch«l, 3S Jahre alt, verhaftet.

Der Schaden ist sehr beträchtlich.
Mecklenburg.

Boizenburg. Der Wachtmei
ster Zimmermann von hier »"'iftet
ben Erbpacht« Lembke als Wilderer.
Der Vater des Lembke und dessen

D' ?

Anstalt des Zimmermeisters Stuhl-

hat sich in der Sude die Wittwe

war.
Oldenburg.

Oldenburg. Herr Theodor

Milchstraße.
Freie Stiidle-

Hamburg. Aug. Christian Fr.
Bürgerschaft, Mitinhaber der Firma
Liideking Waizenseld, ist nach län-
gerem Leiden, 55 Jahre alt, gestorben.

Der Artist Makowsky wurde unter
der Beschuldigung, die minderjährige
Tochter eines hiesigen Getreidemaklers
in der Absicht, dieselbe unlauteren
Zwecken zuzuführen, entführt zu haben,

athmeten giftigen Gase verstarb Wich-

schossen hat sich der Mitinhaber des Ci«
garrenfabrik- und ErPort - Geschäfts

Osterhof <8: Schmidt, Otterhof. Der-

tirt worden war.
Schweiz.

Em s. Aus Fahrlässigkeit erschoß

Oberst Koch im Alter von 64 Jahren.
Gol d a ch. Der Stricker Deuring

Jahren d«s vorigen Jahrhunderts
stammt. Diese über 160 Jahre alte
Fahne ist nun in den verdienten Ruhe-

Schu l s. In St. Gallen starb^

jüngst verstorbenen Hoteliers Arquint

Oestcmich-Ilugar».

Veterinär - Mediciner Eugen Mli-
kowsky R. v. Lhvtta von dem Lieute-
nant des Infanterie - Regiments No.
84, Julius Scotti, in den Unterleib
geschossen und so schwer verletzt, daß

am Hof Selbstmord durch Erschießen.
Der Student Julius Puch beging

Selbstmord im Walde bei Weidling.

den Kopf in die Schlinge gesteckt, den
Schuß gegen sich abgefeuert. Der Re-
volver lag zu seinen Füßen. Der un-

ihn seine Krankheit in den Tod getrie-
ben habe. ?Erhängt hat sich der Gast-
wirth Johann Falk, Hernals, Lackner-gasse No. 12.

ermordet zu haben, verhaftet.
Baden. Der Curgast Carl Negro

aus Wien stürzte vom Bergabhange

Hauptniederlage in Prag hat, ist voll-

Hi?e»iburg.
Luxemburg. Auf der hiesigen

des hier zu Lande im Schloß MUns-

Ministers Lejeune statt. Der Prinz ist
cin Bruder des von seiner Gattin,

Station Topsin entfernt, seinen Theil,
etwa P 125. Der Wächter, der eine
gute Waffe liebte, kaufte sich ein schö-

Baarlcbaft feilten.
Eine s e n s a t i o n e l l e a n-

gebliche Gistmordassaire beschäftigt
gegenwärtig die Behörde in Hamburg.
Im Jahr« 1883 starb zu Otterndorf
ein junges Mädchen, die Tochter des
Landschöffen Schmeelk, der bereits im
Jahr« 1879 gestorben ist. Die Wittw«
siedelte hierher über. In Otterndorf

taucht, daß Fräulein Smcelk keines
natürlichen Todes gestorben sei und
das Gerücht bezeichnet« die Mutter als
Diejenige, welche ihre Tochter vergiftet
habe. Es wurde eine Exhumirung und
Sektion dtt Leiche des verstorbenen
Mädchens angeordnet. Da sich in^den

Giftmordes in Haft genommen. Da
die Behörde auf Grund der Untersu-

Frau Schmeelk auch ihrenGatien durch
Gift aus dem Wege geräumt haben
könnte, wird auch dessen Grab geöffnet

Meue Zusammensto?
zwischen Karabinieri und Wegelage-
rern kamen in Sicilien vor. Bei Por»
nieri von einem Bauern, der vorgab,
eine verlorene Kuh zu suchen, in eineiß
Hinterhalt gelockt, wo sie von Bandit
ten mit Schüssen empfangen wurden.
Ein Karabiniere wurde von dem Bau-
ern durch einen Pistolenschuß verwun-
det, der Bauer wurde getödtet, die an-
deren entflohen, als Verstärkung kam.
Zwischen Prizzi und Petrosella machte
der Karabinieri-Hauptmann Ortolani
mit einer Abtheilung Jagd auf die
Bande des berüchtigten Giadina. Es
kam zum Kampf, in welchem Giardina
getödtet, einer seiner Gefährten gefan-
gen und ein Karabiniere verwundet

gerielh In Brand. Der Andächtigen,
die die Kirche bis auf's letzte Plätzchen
füllten, bemächtigte sich unbeschreibliche

den 17 vom Blitzstrahl schwer Verletz-

reichem Zuspruche zu beruhigen, aber
die Menge eilte in wilder Flucht da-
von.

Der Staatssnwalt-
schast in Hirschberg stellte sich der Di-

Deficit von 25,000 Mark, das jedoch

der Verein eine eingetragene Genossen-
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht ist
und nun sämmtliche Vereinsmitglieder
für das Deficit aufkommen müssen.

Seit langer Zeit sind
die norwegischen Geologen fest davon
überzeugt, daß im hohen Norden des
Landes, zwischen dem 69. und 71.^Gr.

fähr 30 Jahren gelang es dem Geolo-
gen Tellef Dahl, an verschiedenen Ste-
llen in Finmarlcn Gold auszuwaschen.

neralvgischen Instituts, Herrn Damm,
geleitet wird, besteht aus acht Mitglie-
dern und gedenkt bis Anfang October

daß finländische Goldwäscher am öst-
lichen Ufer des genannten Flusses im
vorigen Sommer Gold im Gesammt-
werthe von 480,000 sinischen Mark

primitiven Apparaten gear-

beitet baben
Der 26 - jährige Hülss-

Corector Franz Mader, in der könig-

sar zu rächen. Noch am
selben Tage, als er aus der Hast ent-
lassen wurde, taufte er einen Revolver

Gebäude des Polizeicommissariats.
Bei einem dort in Dienst stehenden Po-
lizisten erkundigte er sich um daS
Dienstzimmer Szerdahelyis. woraus er

In dasselbe gewiesen wurde. Mader

Das Zimmmer war dunkel. Ohne ein
Wort zu reden, zog Mader den Revol-
ver aus der Tasche und feuerie drei
Schüsse ab. Der erste Schuß ging fehl,
der zweit« traf Vota in die Magenge-
gend, der- drkte in den Kopf. Herbei-
eilende Polizisten nahmen Mader noch
im Gebäude fest. Im Verhör gestand
er die That ein und sprach sein Be-
dauern aus. seine Rache an dem Un-
richtigen gekühlt zu haben.
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